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Uwe Miethe (DMV), Nienburg ($.) 

Am Rande der Stadt ... 

... und zwar im Kari-Marx-Städter Orts­
tei l Altendorf beginnt eine 600-mm-spu· 
rige und 2 km lange Werkbahn, die die 
Ziegeleien Altendorf und Rottluff mit ei· 
nem Grubengelände verbindet. Zwei 
Bagger fördern hier Lehmerde. Ständig 
im Wechsel verkehren zwei Züge mit 
offenen Muldenkippern. 
Zum Einsatz kommen vier Dieselloko· 
motiven des Typs LKM Ns2f, hergestellt 
in den Jahren 1954 bis 1956. Zwei der 
Maschinen sind meist als Reserve abge· 

stellt. Der Altendoder Betrieb verfügt 
über 13 Muldenkipper (Volumen 
0,5 m3); der Betrieb in Rottluff setzt bis 
zu 10 Muldenkipper (Volumen 0,75 m3) 

ein. Die Lokomotiven werden in der ei· 
genen Werkstatt gewartet, große Repa· 
raturen führt das Raw Leipzig durch. 
Auch künftig wird es für die Bahn wei· 
terhin ein reichliches Transportaufkom· 
men geben. Lehmvorkommen sind für 
weitere 50 Jah re nachgewiesen wor· 
den. 

1 Der Tagebau mot den beoden Baggern. Zum Be· 
laden steht eon Zug der Zoegeleo Rottluff bereot 

2 Dieser Bogenradous auf dem Verbindungsgleos 
zum Altendorier Betneb osl so gerong, daß er stan 
dog geschmoen werden muß 

3 Muldenkopper mot eonem Fassungsvermögen 
von 0,5m' 

4 Doesellokomotove vom Typ Ns2f (Baujahr 1g54, 
fabnk Nr 2484g2) 

5 Eon Leerzug unterwegs in Richtung Tagebau 

Fotos Verfasser 
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tips 
Auf zahlreichen Gemeinschafts- und Heim­
anlagen gehört inzwischen die HO-lokomo­
tive 38 234 vom VEB PIKO Sonneberg zum 
Triebfahrzeugpark der Modellbahnwelt 
Der Rollwagen ist gut geeignet. um weitere 
Lokomotiven dieser Baureihe nachzugestal­
ten. Darüber wird .. me" zu Beginn des näch ­
sten Jahres ausführlich berichten. international 
Foto: Albrecht Oschatz 
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Leser schreiben ... 

Sonderzug fröhlicher Leute 
Wer meint, im Spreewaldbezirk 
gäbe es nur Kähne mit fröhli· 
chen Leuten, der wäre späte· 
stens am 29. April 1989 eines 
Bessern belehrt worden. 
Oie FOJ-Grundorganisation .Er· 
win Kramer" des Bahnbetriebs· 
werkes Cottbus organisierte eine 
Sonderzugfl!hrt mit über 600 
Teilnehmern von Cottbus zum 
Jugenderholungszentrum am 
Scharmützelsee. 
Im Bestzustand präsentierten . 
sich an diesem Tag die Lokomo· 
t iven 44 1106 und die 52 8090 im 
Zugdienst vor den 
P 22670/P 22671 und für die zahl­
reichen Fotojäger rechts und 
links der Strecke. 
Oie 44 1106 kam damit wenige 
Tage nach ihrer Teilnahme an 
der Lokparade in Riesa - anläß· 
lieh des 150. Jubiläums der Eröff· 
nung der ersten deutschen Fern· 
eisenbahnstrecke Dresden- Leip· 
zig - erneut zu Ehren. 
Seide Lokomotiven sind r.ach ih· 
remwechselvollen Dasein jetzt 
im Bw Cottbus als noch betriebs­
fähige Heizloks beheimatet. 
Ein großes Lob gilt dem Personal 
des Bw Cottbus, das, wie man 
hörte, nicht nur zu Höhepunkten 
die letzten .. Dampfer· des Spree­
waldes in Hochform halten. 
Schon spricht man bereits da­
von, eine solche Sonderzugfahrt 
zu einer jährlichen Tradition zu 
machen. - Nur Mut! 
F. Bochynski, Berlin 

Neue 
Telefonnummer 
Ab sofort ist die Redaktion 
. modelleisenbahner" unter 
der Telefonnummer 

20 34 12 76 
zu erreichen. 

Soldaten und die Elsenbahn -
interessantes Freizeitangebot 
Zur Eisenbahn haben Soldaten 
immer ein besonderes Verhält­
nis. Es handelt sich dabei meist 
um die bevorstehende Urlaubs· 
fahrt. Deshalb brauchte die 
zweite Modellbahn-Ausstellung 
im Truppenteil .,Ottomar 
Gesenke" auch nicht lange auf 
ihre Besucher zu warten. Organi· 
sator der Ausstellung, die vor 
mehreren Monaten stattfand, 
war d'er Gefreite Mattias Lassahn 
und als sein Partner der Klubrat 

der Einheit Meier. 
Gefreiter Lassahn konnte sich 
bei diesem Vorhaben auf die Un· 
terstützung seiner Eberswalder 
Heimat-AG verlassen, die mit 
mehreren Anlagen und Aufstel ­
lern zum Gelingen der Ausstel­
lung beitrug. Andere Modellei­
senbahner und Bastler beteilig­
ten sich ebenfalls mit ihren Expo­
naten. Hervorzuheben ist hier 
der selbst hergestellte TI-Bau· 
zug von Major Murawka. 
Hunderte Besucher bedankten 
sich für das interessante Freizeit­
angebot, darunter die Armeean· 
gehörigen des Truppentei ls, die 
Familien der Berufssoldaten und 
Schüler der Patenklassen. Höhe· 
punkte der Ausstellung waren 
neben dem Bauzug eine Länder· 

bahn-Ausstellung, eine umfang­
reiche Modelleisenbahn-Litera­
tursammlung und die Waggon· 
sammlungdes ly\ajor Weber. 
Oie Ausstellung vermittelte ei ­
nen Teil der Atmosphäre der 
großen Ausstellungen auch in 
unserem entlegenen Standort. 
Der Eberswalder AG möchten 
wir hiermit für die Unterstützung 
und das Vertrauen danken. 
Unteroffizier Tausche. Storkow 

Über Modellbahn-Eiektronik 
diskutiert 
Oie Arbeitsgemeinschaft 4/55 
Weidades OMV organisierte un­
längst einen Erfahrungsaus· 
tausch zum Thema Modellbahn­
Eiektronik. Daran tei lgenommen 
hatten Freunde aus den Arbeits ­
gemeinschaften 4/3 Jena, 4/20 
Saalfeld, 4/53 Lobenstein und 
4/78 Gerades OMV·Bezirksvor· 
standes Erfurt. Diskutiert wurde 
über Schaltmittel (elektronische 
Zeitschalter, Fahrstraßenschal­
tungen, Signale), elektronische 
Regler (Stromrelais, elektroni· 
sehe Sicherungen und Anfahr· 
Schaltungen) sowie über Fragen 
der Stromversorgung. 
Oie Themen wurden praktisch 
untersetzt. Alle Freunde hatten 

Leiterplatten, Regler und Schal­
tungen mitgebracht. Der Veran­
stalter konnte an der eigenen 
Anlage die Ergebnisse seiner Ar· 
beit demonstrieren. 
Eine .runde" Sache also, zu der 
jeder Teilnehmer beitrug. Oie 
Freunde waren sich einig - 1990 
soll der nächste Erfahrungsaus­
tausch stattfinden. 
Der Arbeitsgemeinschaft 4/55 
des DMV sei an dieser Stelle 
noch einmal für ihre Initiative 
gedankt. 
W Schwarz, Sekretä-r des 
BV Erfurt 
Bleibt noch nachzutragen, daß 
.,me" 1990 die Gemeinschaftsan­
lage der Arbeitsgemein­
schaft4/5 mit dem Bahnhof 
Weida im Modell vorstellen 
wird. 
Die Redaktion 

Leser fragen ... 

Der Piesau-Viadukt -
wann wieder schön? 
Ich beschäftige mich insbeson­
dere mit dem Thema Eisenbahn­
brücken und -viadukte in der 
DDR. Vor einigen Wochen hatte 
ich Gelegenheit, den Piesau-Via­
dukt in Lichte (KBS 566) zu be­
sichtigen. Enttäuscht mußte ich 
jedoch feststellen, daß dieser -
wie schon bei meinem ersten Be­
such vor einem Jahr - im Rah­
men von Rekonstrulktionsarbei ­
ten zu großen Teilen eingerüstet 
war. Anwohner ber ichteten mir, 
daß diese Arbeiten nun schon 
länger dauern würden als die 
Bauzeit des Viadukts und daß ein 
zunächst benutztes Holzgerüst 
w ieder abgebaut wurde und 
durch ein massives Stahlgerüst 
ersetzt worden ist. 
Mich interessiert nun, wodurch 
die Rekonstruktionsarbeiten so 
sehr erschwert ode1r verzögert 
werden, und wann damit zu 
rechnen ist, den Viadukt wieder 
in seiner ganzen Schönheit zu 
sehen (s. a. Rücktitel dieses Hef­
tes). M. Schulze, Halberstadt 

Fahrzeugschau in Dresden Am 23. September organisierte die Zen· 
trale Kommission für Nahverkehrs­
freunde des DMV-Präsidiums mit 43 Ver­
tretern von- Arbeitsgemeinschaften des 
OMV außerdem einen Erfahrungsau~­
tausch. Herzlich begrüßte Gäste waren 
der Direktor des VEB Verkehrsbetriebe 
der Stadt Dresden Dr. sc. Ritschel, der 
Generalsekretär des DMV Manfred Neu­
mann, der Vorsitzende des DMV-Bezirks­
vorstandes Dresden Lothar K-rause und 
der Chefredakteur des .me· Wolf-Diet­
ger Mache!. Oie sehr offen geführte Aus­
sp11!che brachte bemerkenswerte Fakten 
auf den Tisch: Derzeit gibt es im DMV 32 
Arbeitsgemeinschaften mit 550 Mitglie­
dern, die sich besonders mit dem schie· 
neogebundenen Nahverkehr beschäfti­
gen. Bisher wurden 89 historische Stra· 
ßenbahnfahr:reuge und 4 Busse meist mit 

Hilfe der ehrena-mtlichen OMV-Mitglie- ' 
der restauriert. Dennoch sind weitere Pa· 
tenschaftsverträge mit Nahverkehrsbe­
trieben erforderlich, um - wo noch nicht 
vorhanden - zwischen den Arbeitsge­
meinschaften und Verkehrsbetrieben so· 
Iide Arbeitsgrundlagen zu schaffen.• An­
zustreben sind - so der Vorsitzende der 
Präsidiumskommission Heinz Haase -
neue Arbeitsgemeinschaften u. a. in Pots­
dam, Nordhausen und Görlitz. 

Großen Zuspruch fand am 23. und 
24. September 1989 eine Fahrzeugschau 
im Straßenbahnhof Trachenberge, velran­
staltet vom VEB Verkehrsbetriebe. der 
Stadt Dresden und den Arbeitsgemein· 
schatten 3/7 und 3/B3 des OMV. 
Gezeigt wurden unter dem Motto .Mit 
der Straßenbahn auf du und du" ne'ben 
Oldtimern Fahrzeuge der Gegenwart, des 
Güterverkehrs, des Winterdienstes und 
aridere Spezialfahrzeuge. Lichtbildervor­
träge, Souvenirverkaufsstellen, ein Soli­
basar und Gastronomie sorgten für eine 
angenehme Atmosphäre. Mehr als 10 000 
Besucher, unter ihnen etwa iso M itglie· 
der des DMV, ,waren an beiden Tagen in 
Trachenberge und bewiesen ihr Inter­
esse insbesondere an der Elektrischen. 

2 me 11/89 

Zuvor hatte Dr. sc. Ritschel in einem auf­
schlußreichen Beitrag über aktuelle Auf­
gaben der Dresdner Nahverkehrsmittel 
referiert. Al les in allem: ein Erfahrungs­
austausch mit neuen Impulsen für eine in­
teressante Freizeitgestaltung, deren Er­
gebnisse inzwischen in unserem Lande 
unumstritten sind. 
me 
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Bremstechnischer Umbau der 
Doppelstockzüge 
DBv/ DBBd/DBx 

Die Doppelstockeinheiten der 
Lieferserien 1952 bis 1957 sind 
mit Bremsen der Bauart HiK·P· 
A 11, die Serien ab 1967 mit der 
Bauart KE·P·A2l ausgerüstet. Die 
Lastabbremsung bewirkt hier die 
automatische stufenlose Anpas· 
sung der Bremswirkung an die 
vorhandene Zuladung. 
Die hierfür erforderlichen Bau· 
teile der Druckluftausrüstung 
sind aufgrund ihres Alters und 
Verschleißzustandes nicht mehr 
voll funktionstüchtig. Die Ein· 
Satzkonzeption der Doppelstock· 
zügeerlaubt jetzt eine Herabset· 
zung der zulässigen Fahrzeugge· 
schwindigkeit von 120 auf 
100 km/h. Damit kann auf die 

·Lastabbremsung verzichtet wer· 
den; der erforderliche Aufwand 
für einen Ersatz der alten Bau· 
tei le ist nicht mehr erforderlich. 
Für den Wegfall der Lastabbrem· 
sung müssen allerdings neue KE· 
Steuerventile (Bauart KE 2c) ein· 
gebaut werden, auch in die Züge 
mit HiK·Bremse. Weil die HiK· 
Steuerventile ohnehin abgängig 
sind, entsteht hier kein zusätzli· 
eher Aufwand. 
Die äußeren Anschriften der 
Züge werden derzeit auch dann 
geändert, wenn die Fahrzeuge 
nicht umgebaut wurden. Die 
Bremsgewichte und Hand brems· 
gewichte erfahren dabei (längst 
fä llige) Berichtigungen. Die An· 
schritt für die Bremsbauart wird 
nur nach dem Umbau in KE·P ge· 
ändert. 
MZ 
'' Hildebrand-Knorr·Bremse IOr Perso· 
nenzüge mil AUTOMATISCHER lastab· 
bremsung 
n Knorr·Bremse mit Einheitswirkung für 
Personenzüge mit AUTOMATISCHER 
l astabbremsung 

Feldbahnsammlung 
in Senshausen 

Oie 600-mm-Feldbahnlokomo· 
t ive stammt aus dem Fertigungs· 
programmdes ehemaligen VEB 
Lokomotivenbau ,.Karl Marx" Ba· 
belsberg (Fabrik-Nr. 26001, Bau· 
jahr 1951, Abb. 1). Sie war zu· 
Ietzt in einer Ziegelei in Zehde· 
nick im Einsatz und ebenfalls 
dort einige Jahre als innerbe· 
triebliches Denkmal aufgestellt. 
Mittlerweile hat sie ihre wohl 
längste Reise überstanden. Per 
Tieflader ging es über die Auto· 
bahn gen Süden hinter den 
Rennsteig. Bei der Arbeitsge. 
meinschalt 4/80 des DMV in 
Benshausen, die von Peter Erk 
geleitet wird, hat die Maschine 
vorerst ein neu es zu Hause ge· 
funden. 
in der Feldbahnsammlung dieser 
AG ist sie die erste Dampflok 
und vervollständigt vorzüglich 
einige interessante Oie·selloks 
von stillgelegten Feldbahnen. ln 
Senshausen werden die Fahr· 

zeuge gewissenhaft zerlegt und 
einer gründlichen Hauptuntersu· 
chung unterzogen. Bereits fertig 
und natürlich betriebsfähig sind 
eine Ns 1 aus Babelsberg und 
eine .Schöma" aus Bremen von 
1936. Derzeit warten noch eine 
0 & K· und eine Jung-Maschine 
auf ihre Wiedergeburt. ln Zu· 
sammenarbeit mit einem Berg· 
baumuseum in der Nähe von IJ. 
menau entsteht dort gegenwär· 
tig eine richtige Fahrstrecke auf 
der Trasse der ehemaligen 
.Prinz-Cari-Bahn", einer Fluß· 
spatbahn, die 1936 den Betrieb 
einstellte. Die Ns 1 befindet sich 
bereits an Ort und Stelle für den 
Streckenvorbau und die dabei 
anfallenden Materialtransporte. 
Text und Foto: R. Heym. Suhl 

Brüsseler Achsenkreuz 
des Euro-City-Netzes 

Zu den am intensivsten genutz· 
ten Eisenbahntrassen Kantinen· 
Iaieuropas gehört die Verbin· 
dungsbahn zwischen den Bahn· 
höfen Brüssel Nord/Noord und 
Brüssel Midi/Zuid (Süd). Betrieb· 
lieh besteht die nahezu vollstän­
dig im Tunnel geführte sechs· 
gleisige Anlage aus drei zwei· 
gleisigen Strecken. Hochbetrieb 
herr.scht zwischen 7 Uhr und 9 
Uhr und zwischen 16 Uhr und 18 
Uhr, wenn jedes Gleis der Ver· 
bindungsstrecken von durch· 
schnittlieh 17 Zügen je Stunde 
befahren wird. Täglich sind es 
rund 1 000 Reisezüge und meh· 
rere hunde.rt Leer· und Rangier· 

fahrten, mit denen neben Aufga· 
bendes Nahverkehrs der Brüs· 
seler Agglomeration und des in· 
nerbelgischen Reiseverkehrs 
auch solche des internationalen 
Fernreiseverkehrs erfüllt wer· 
den. Brüssel stellt hier das Zen· 
trumeines Achsenkreuzes Am· 
sterdam-Brüssei- Paris und 
Ruhrgebiet-Brüssei-Kanalküste 
(Großbritannien) im seit Som· 
merfahrplan 1987 wirksamen 
Euro-City-Netz der westeuropä· 
ischen Bahnen dar. 
ln etwa der Mitte der Verbin· 
dungstrasse, ebenfalls in Tunnel· 
Iage, befindet sich mit dem 
Bahnhof Brüssel Centraalein 
günstig gelegener Zugangs· 
punktzur City. Die deshalb vor· 
gesehenen Verkehrshalte fast al· 

ler Intercity·, Interregio· und Lo· 
ka lzüge sind - zusammen mit 
der Nebenfunktion dieses Bahn· 
hofsals Endpunkt der Flughafen· 
Zubringerstrecke - mit Ursache 
für das Erreichen der Leistungs· 
grenze der Brüsseler Verbin· 
dungsbahn. Zwei weitere Halte· 
punkte auf der Strecke Brüssei­
Chapelle und Brüssei-Congres 
werden deshalb auch weit weni· 
gerhäufig und nur von Nahver· 
kehrszügen bedient. 
Die beabsichtigte Ausdehnung 
des Höchstgeschwindigkeitszug· 
netzes. des derzeitigen französi· 
sehen TGV, über die französi · 
sehe Landesgrenze hinaus auf 
die vom Verkehrspotential her 
interssante Achse Paris-Brüs· 
sei-Köln dürfte für die belgisehe 
Hauptstadt bedeutende anlagen-

seitige und organisatorische Ver· 
änderungen im Schienenperso· 
neoverkehr auslösen. Abb. 2 
zeigt den Euro-City Amsterdam­
Paris in Brüssel Nord. 
Text u. Foto: L. Hobrecht. 
Berlin 

Zweiter Anschluß von China 
an Netz der SU 

Mit einem Staatskredit der 
UdSSR wird in der Volksrepublik 
China bis 1991 eine 210 km 
lange Eisenbahnstrecke gebaut, 
die von der Stadt Usu in der 
Nordwest-Provinz Xinjiang zum 
Alatau-Paß an der Grenze zwi· 
sehen beiden Staaten führen 
soll. 
me 

Die Regelspur hält Einzug 

Mitte Dezember 1988 entschied 
der spanische Ministerrat, die 
Regelspur auf einem Teil des 
Schienennetzes einzuführen -
eine histor ische Entscheidung. 
Aus Furcht vor einem Überfall 
mittels der damals schnellsten 
Transportmöglichkeit wählten 
die spanischen Eisenbahnen im 
vorigen Jahrhundert die Spur· 
weite von 1 668 mm. Aber damit 
erschwerte man die Beförderung 
von Passagieren und Waren. 
Die erste Etappe der Regelspur 
wird eine neue Verbindung von 
der französischen Grenze bis 
Barcelona. weiter über Zara· 
goza-Madrid- Cordoba bis Se· 
villa sein. Insgesamt sind das 
1 700 km, die das Land von Nord 
nach Süd wie eine Nabelschnur 
mit dem übrigen europäischen 
Eisenbahnnetz verbindet. Konzi· 
piert wird eine Geschwindigkeit 
von 300 km/h mit einer neuen 
Generation von Superzügen. 
Der Teil zwischen Madrid und 
Sevilla müßte 1992 fertig sein, 
wenn der neue Zug eine Attrak· 
tion der Weltausstellung EXPO · 
1992 in Sevilla sein soll, wie es 
nach bisher unverbindlichen ln· 
formationengeplant ist. ln nicht 
allzu langer Zeit wird entschie· 
den, was mit dem bisherigen 
Netz von 9 300 km Länge ge· 
schehen soll. Allein die Vielzahl 
der technischen Probleme 
kommt einem äußerst kampflu· 
stigen .spanischen Stier gleich. 
Für die fällige Entscheidung muß 
freilich bedacht werden, daß 
Portugal den Anschluß an die 
Regelspur wünscht. 
me 
(Quelle : . lnternacia fervojisto ... 1/ 1989. 
überseilt von U. Hoeppner) 
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Rainer Heinrich (DMV), Steinpleis 
und Frieder Ba~ch (DMV), Lauter 

BR 2310 im 
Rbd--Bezirk Dresden 

Als mit Beginr) des Winterfahrplanabschnitts 
1982/ 83 vom Bw Nossen die Traditionsloko· 
motive 231113 w ieder planmäßig im Zug· 
dienst eingesetzt w urde (siehe . me· 8/ 1984, 
S. 10 und 11), rückte das Interesse an dieser 
Lokbaureihe unter dEm Eisenbahnfreunden 
besonders in den Vordergrund. Waren doch 
erst fünf Jahre vergangen, als 1977 die letz· 
ten 2310-Lokomotiven (ab 1970 Baureihenbe· 
zeichnung 35) aus dem Betriebspark der 
Deutschen Reichsbahn ausschieden. 
ln einer relativ kurzen Zeit von nur zwei Jah· 
ren, 1958 und 1959, baute der VEB Lokomo· 
tivbau . Karl Marx· Babelsberg 113 1'C1'·Per· 
sonenzuglokomotiven der SR 2310 mit den 
Betriebsnummern 1001 bis 1113. Die Neu­
baulokomotiven sollten zu diesem Zeit· 
punkt den teilweise überalterten und schad· 
haften Lokpark der Baureihen 1710, 18° .und 
3810-•0 (P 8) ablösen. 
Alle Reichsbahndirektionen beheimateten 
Lokomotiven der BR 2310. Im September und 
Oktober 1959 wurden die fabrikneuen 
231104 bis 231113 in den Bahnbetriebswer· 
ken Dresden-Altstadt und Riesa stationiert. 
Die Rbd Dresden hatte in bezu9 auf die 
2310-Stationierung einige Besonderheiten 
aufzuweisen. Sie war die einzige Direktion, 
auf deren Territorium dieser Loktyp von der 
Indienststellung bis zur Ausmusterung unun· 
terbrochen beheimatet war. Insgesamt 39 
verschiedene Lokomotiven der BR2310 wur· 
den 18 Jahre lang im Rbd·Bezirk Dresden 
eingesetzt und haben damit wesentlich den 
Traktionswechsel mitbestimmt (Tabelle 1). 
Die Höchstzahl von 29 Lokomotiven wurde 
hier am 28. Mai 1970 mit dem Zugang der 
23 1015 und 23 1059 aus dem Rbd-Bezirk 
Schwerin erreicht und konnte mit Ausnahme 
der Rbd Schwerin in keiner anderen Rbd je· 
malsregistriert werden. Bis Ende 1961 behei· 
mateten die Bahnbetriebswerke Dresden-Alt· 
stadt, Riesa, Nossen und Zwickau 17 Loko· 
motiven der BR 2310. Nachdem das Bw Zwik· 
kau und das Bw Riesa 1961 ihre Bestände an 
Neubaulokomotiven an die Bahnbetriebs­
werke Dresden-Altstadt und Nossen abgege· 
ben hatten, existierten von 1962 bis 1969 
durchschnittlich 18 2310-Lokomotiven aus­
schließlich in den Bahnbetriebswerken Dres­
den-Altstadt (12) und Nossen (6). Bedingt 
durch den Traktionswechsel begann man ab 
1969, diese Maschinen verstärkt umzuset· 
zen. Hinzu kamen über 15 Neuzugänge aus 
nördlichen Rbd -Bezirken. So erhielten auch 
wieder das Bw Riesa und neu die Bw Gera 
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und Kari -Marx-Stadt 35.10-Lokomotiven. Die 
Zersplitterung des Lokparks verkündete aber 
zugleich das nahe Ende der Neubaulokomoti· 
ven. 1973 wurden die ersten Maschinen die· 
ser BR abgestellt . Das Bw Nossen setzte 
1974 als erste die Lokomotiven 35 1058 und 
35 1109 in den Z·Park um. Am 21 . Mai 1977 
wurde schließlich mit dem Abstellen der 
35 1106 beim Bw Nossen der Einsatz von 
Neubaulokomotiven in der Rbd Dresden 
(vorläufig) beendet. 
Zum gleichen Zeitpunkt waren die letzten 
35.10-Lokomotiven der Bahnbetriebswerke 
Falkenberg (Elster), Stendal und Lutherstadt 
Wittenberg entbehrlich, so daß mit Beginn 
des Sommerfahrplanes 1977 keine 35.10-Lo· 
1 

I I ' ., 

I I ~ 

~- ! 1 

komoliven mehr dem Betriebspark der Deut· 
sehen Reichsbahn angehörten. 

Bw Dresden-Altstadt 
(ab 1. Januar 1967 Bw Dresden) 
Zeitgleich mit dem Umsetzen von Dresdner 
0310-Maschinen an die Rbd Greifswald, dem 
Zugang von Zweizylinder-03 nach Dresden 
und dem Umbau der BR 39 zu Reko-Lokomo­
tiven der BR 22 begann man in diesem Bw, 
Lokomotiven der BR 2310 zu beheimaten. Im 
November 1961 waren vorhanden: BR 03 
(10), BR 18 (5), BR 22 (7), BR 2310 (23 1044, 
23 1045, 23 1047, 23 1056, 23 1104, 23 1105, 
231108,231110 und 231112), BR3810-•0 (13), 
BR 6510 (8), BR 89 (5), BR 91 (5}, BR 9419-21 (1) 

und BR 98 (10). 
Trotz des hohen Lokbestands hatte das Bw 
Dresden-Altstadt nur einen Dienstplan für 
die SR 2310 (Dienstplan 04) aufgestellt, für den 
acht Lokomotiven planmäßig vorgesehen 
waren. Drei weitere Neubauloks liefen er­
satzweise in 03· und P 8-Piänen, so daß zelt· 
weise bis zu elf Lokomotiven der BR 23'0 un­
ter Dampf staQden. 
Während der Zugehörigkeit der Lokomotive 
23 1105 von 1959 bis 1968 zum Bw Dresden· 
Altstadt war sie mit der 22 038 als Jugendlo· 
komolive im Einsatz. Die Besatzung der Lok 
231105 mit einer Jugendbrigade wechselte 
später auf die Dresdner 03 021 über. 
Dresdner 2310-Lokomotiven waren zur Beför· 

:.·q 
$f . 

Tabelle 1 Im Rbd·BezJrk Dresden beheimatete 
Lokomotiven der BR 231o 

Bahnbetriebswerk 

Dresden-Altstadt 
Gera (Rbd Dresden) 
Kari-Marx-Stadt 
Nossen • 
Riesa 

Zwickau 

Z.eitraum 

1959-1974 
1969-1975 
1974-1978 
1960-1977 
1959-1961 und 
1969- 1971 
1960- 1961 
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derung von Eilzügen, 0-Zügen, Personenzü­
gen, Expreßgutzügen und Nahgüterzügen 
eingesetzt Von Dresden aus wurden die 
Strecken nach Bad Schandau, Schöna, Cott­
bus, Görlitz, Döbeln-Leipzig sowie Riesa­
Leipzig befahren. Nur in Ausnahmefällen 
wurde der Schnelrverkehr nach Berlin als 
03-Ersatz mit 2310-Lokomotiven bespannt 
Eine Besonderheit gab es für die Dresdner 
2310-Lokomotiven im Winterfahrplanab­
schnitt 1965/66. Das Zugpaar D 57/56 wurde 
planmäßig mit einer 2310-Lokomotive (Plan­
lok 23 11 10) und BR 03 als Vorspannlok ge­
fahren. Die Aufgabe der 2310 bestand ledig­
lich darin, zwischen Berlin und Dresden den 
Zug zu heizen. ln Dresden Hbf wurde die 
3 

1 Die im Bw Dresden beheimatete 351107 er­
reicht. von der Marlenbrücke kommend, den Bahn­
hof Dresden-Neustadt (Juni 1970). 

2 Erst vor wenigen Monaten hat die zuvor im Bw 
Dresd-en stationiert gewesene 35 1061 in Nossen 
eine neue Heimat erhalten. Sie verläßt gerade den 
Dresdner Hbf in Richtung Nossen (August 1971). 

3 Hf 2 für den P 5735 bei Ausfahrt aus dem Bahn­
hof Limmritz. Die 35 1111 macht tüchtig Dampf 
(1975). 

4 Aus und vorbei. Am 15. August 1975 sta'nd die 
35 1109 zusammen mit einigen .. Reko VIK" z-ge­
stellt auf dem Schmalspurteil des Bahnhofs Nossen. 

Vorspannlokomotive abgesetzt, und die 
2310-Lok beförderte den Zug noch bis Bad 
Schandau. Ebenfalls planmäßig war im Jahre 
1961 die 2310-Vorspannlok an Wochenenden 
vor dem D 193 Leipzig-Dresden (Zuglok 
BR 22) zu sehen . Auf dem gleichen Strecken­
abschnitt ersetzte ein mit 2310 bespannter 
Wagenzug an Wochenenden die Triebwa­
genverbindung D 289. Einzige planmäßige 
Güterzugleistung im Dresdner 2310-Umlauf 
von 1965 bis 1968 war die Beförderung des 
Leerwagenzuges Lgo 10954 von Dresden­
Friedrichstadt über Döbeln nach Engelsdorf 
mit einer durchschnittlichen Zugmasse von 
500 t Bei Bedarf wurden außerdem bis 
1 700 t schwere Güterzüge zwischen Dres-

den-Friedrichstadt und Bad Schandau von 
nur einer 2310-Lokomotive gefahren. 
Der Dresdner 2310-Umlauf beinhaltete dar­
über hinaus Nahverkehrszüge (keine Wende­
züge) im Berufsverkehr zwischen Tharandt 
und Dresden bis zur Aufnahme des elektri­
schen Betriebs auf diesem Streckenabschnitt 
am 25. September 1966. Danach fuhren die 
Lokomotiven der BR 2310 vor den Nahver­
kehrszügen nach Arnsdorf, Meißen-Trie· 
bischtal und Pirna gemeinsam mit den bis . 
1968 im Bw Dresden stationierten Lokomoti· 
ven der BR 6510 . Durch die Elektrifizierung 
und besonders durch die VerdieseJung ab 
Mitte der 60er Jahre wurden auch die Neu­
bauloks in Dresden überflüssig. (ln Dresden 

waren 1964 9, 1965 20 und 1966 23 Maschi­
nen der BR V180 beheimatet) 
Der Dresdner 2310-Bestand verringerte sich 
bis zum Jahre 1969 auf drei Lokomotiven. Die 
letzten Maschinen, die 35 1026, 351047 und 
351107, wurden jedoch erst mit Beginn des 
Sommerfahrplans 1974 abgegeben. Danach 
hielt man noch einige 35.10-Lokomotiven im 
Reservepark des Bw Dresden als Diesel lok­
und Ellok-Ersatz vor. Die Neubaulokomoti­
ven der BR35.10 haben ,in Dresden nicht die 
P 8, wie ursprünglich vorgesehen, ersetzt 
Vielmehr trugen sie hier zu einem reibungs­
losen Traktionswechsel bei. Auch durften 
2310-Lokomotiven nicht die Strecke nach Zit­
tau befahren. Das Bw Dresden beheimatete 
noch bis zum Beginn des Winterfahrplan-Ab­
schnitts 1968/69 P B·Lokomotiven. Die mei­
sten Dresdner Neubauloks wurden an das 
Bw Nossen abgegeben. 

Bw Nossen 
Über fast zwei Jahrzehnte gehörte das Bw 
Nossen zu den klassischen 23er bzw. 
35er-Bw der DR. Nossen hatte schon immer 
eine besondere Bedeutung für die Personen­
zugförderung. Ab 1960 trat zu den hier in ho­
hen Stückzahlen vorhandenen sächsischen 
Personenzuglokomotiven der SR 382· 3 (Roll ­
wagen) die BR 231o_ 
Im November 1961 waren im Bw Nossen fol ­
gende Maschinen beheimatet: BR 231o 
(23 1046, 23 1057, 23 1106, 23 1109 und 
231111, ab 1962 außerdem 2311 13), BR 382·3 

(10), BR 3810' 40 (3), BR 56 (9), BR 58 (19) und 
BR89 (2). 
Die Lokomotiven der Baureihen 2310 und 
382·3 bewältigten noch bis 1969 gemeinsam 
den Zugdienst Dabei war 1968 die Anzahl 
der 382-Lokomotiven doppelt so hoch wie 
die der BR 2310 . Die Nossener Neubauloko­
motiven übernahmen ab 1960 überwiegend 
die Reisezugleistungen auf der Strecke Dres­
den-Nassen-Leipzig. Außerdem war die 
BR 2310 vor Zügen nach Freiberg und Falken­
berg (Elster) zu sehen. Die von Nossen aus 
nach Riesa führende Strecke durfte wegen 
der beschränkten Achsfahrmasse (16 t) bis 
1968 nicht von 2310-Lokomotiven befahren 
werden. Erst als nach Ausscheiden der 
382-Lokomotiven beim Bw Nossen (letzte Lok 
38 308) die Hi lfszugbereitschaft ab 1. Juni 
1969 einer 2310-Lok übertragen werden 
mußte, wurde diese Strecke auf 18-t-Achs­
fahrmasse ausgebaut. Über sieben Jahre hin­
weg waren nun die in Nossen beheimateten 
sechs Neubaulokomotiven der BR 2310 in ei ­
nem Umlaufplan zusammengelaßt Vier Lo· 
komoliven wurden planmäßig benötigt. Mit 
dem Wiederaufbau des zweiten Gleises und . 
der Elektri fizierung zwischen Dresden, Riesa 
und Leipzig in den Jahren 1966/67 wechsel· 
ten im September 1968 sechs 2310-Lokomoti­
ven des Bw Dresden zum Bw Nassen. Ein 
zweiter Dienstplan ab Sommer 1969 erwei· 
terte das Einsatzgebiet der Nossener 
2310-Maschinen wesentlich. Weitere Loko­
motiven kamen bis 1969 aus den Rbd-Bezir· 
ken Magdeburg, Schwerin und Greifswald 
zum Bw Nassen. Vom Sommerfahrplan 1969 
bis zum Sommerfahrplan 1974 existierten 
beim Bw Nossen ständig drei 35.10-Umläufe. 
Im Dienstplan 02' beispielsweise war der 
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grenzüberschreitende Verkehr zur CSSR ent­
halten. 
Rei sezugleistungen zwischen Dresden und 
Bad Schandau gehörten noch bis 1975 zu 
den täglichen Nossener Leistungen. Durch 
den hohen Bestand an Neubaulol<omotiven 
wurde ab 1970 erstmals der Reisezug· und 
der Güterzugdienst getrennt auf die Baurei · 
hen 35.10 und 50 verteilt. 
Während der Oberbauerneuerung auf der 
Hauptstrecke Dresden- Riesa-Leipzig wurde 
auch der Schnellzug Warschau-Paris über 
Nossen- Döbeln m it 35.10-Maschinen ge· 
führt. Im Rahmen des Kinderferienpro­
gramms zogen noch im Sommer 1975 
35. 10-Loko'motiven Sonderzüge bis Zwickau. 

Eine Besonderheit des Bw Nossen war der 
Einsatz von Neubaulokomotiven in der Ein· 
satzstelle Döbeln des Bw Riesa. Begonnen,.. 
hatte der Einsatz in Döbeln nach dem Aus· 
scheiden der letzten P 8 im Jahre 1971. Wäh· 
rend das Bw Nossen d ie Döbelner Maschi· 
nen der SR 35.10 unterhielt. stellte die Ein· 
satzstelle Döbeln das Personal und koordi· 
nierte den Lokeinsatz. 
Über die Entwicklung bis zum Jahre 1976 
und die verwendeten Lokomotiven infor· 
m iert Tabelle 2. Die von Döbeln aus einge· 
setzten 35.10-Lokomotiven bewältigten über · 
w iegend d ie Reisezugleistungen auf der Re· 
lation Kari-Marx-Stadt- Döbeln-Riesa. M it 
Auslauf des Sommerfahrplans am 25. Sep· 
tember 1976 endete der 35.10-Einsatz in Dö· 
beln. Die letzten Döbelner Planlokomotiven 
waren d ie 351045 und 351107. 
Im Jahre 1974 erreichte die 35.10-Beheima­
tung beim Bw Nossen mit 21 versch iedenen 
Lokomotiven ihren Höchststand. Die meisten 
N eubaulokomotiven konnten jedoch nicht 
mehr verwendet werden. Einige Maschinen 
standen nach Ablauf der Kesselfrist oft über 
Jahre in Nossen und w urden nicht mehr auf· 
gearbeitet. Nachdem das Raw Cottbus 1973 
die Erhaltung der BR 35.10 e ingestellt hatte. 
erh ielten die meisten Nossener Maschinen 
1973/74 im Raw Stendal eine L5-Auslaufun · 
tersuchung und waren zum Schluß oft nur 
noch mi t Kesselfristverlängerung bis zum 
Jahre 1976/ 77 betriebsfähig. Der Traktions­
w echsel ging im Bw Nossen ab 1974 den· 
noch nur in kleinen Schr itten voran. Den 
zwei Diesellokomotiven der BR 106 folgten 
drei der BR 110 des Bw Dresden, die im Som· 
merfahrplan 1975 jedoch nur von Nossener 
Personal besetzt in Dienstplänen des Bw 
Nossen liefen. Erst ab dem W interfahrplan· 
abschnitt 1976/77 w urden alle Reisezug lei· 
stungen des Bw Nossen verdieselt Dazu er · 
hielt Nossen zehn Diesel lokomotiven der 
BR 110, überwiegend vom Bw Dresden. 
Im September 1976 gehörten zum Bestand 
des Bw Nossen noch folgende 35.10-Loko­
motiven: 

35 1010 betnebsfah1g kalt abgestellt b1s 18. 11. 1976 
35 1018 Planlokomot1ve 1n Nossen b1s 24. 9. 1976, 
betnebsfah1g kalt abgestellt b1s 13. 5. 1977. 14. 5. 
1977 nach GeischwitZ 
35 1021 betriebshih19 kalt abgestellt bis 24. 4. 1977. 
25. 4. 1977 nach 8w Zittau 
35 1026 betnebsfähig kalt abgestellt bis 30. 4. 1977, 
verkauh 
35 1030 warten auf Aufnahme Raw bis 15. 12. 1976, 
verkauft 
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35 1036 Ersatzlokomotive in Nossen bis 21 . 9. 1976 
anschließend betriebsfähig kalt abgestellt bis 13. 5 
1977 
35 1037 Planlokomotive m Döbeln bis 24. 9. 1976. 
anschließend Ersatzlok für 35 1106 b1s' 4. 1. 1977 
35 1045 ab 2. 9. 1976 in Z-Park 
35 10<17 Planlokomotive in Nossen bis 24. 9. 1976 
anschließend betriebsfähig kalt abgestellt bis 27. 5. 
1977 
35 1106 Planlokomotive in Nossen bis 22. 5. 1977 
35 1107 Planlokomotive in Döbeln bis 24. 9. 1976, 
anschließend betriebsfähig kalt abgestellt bis 
31 . 10. 1976. 

Im W interfahrplan 1976/77 setzte das Bw 
Nossen nur noch die 35 1106 als Planlok ein, 
deren Umlauf die Beförderung von Perso­
nenzügen nach Riesa, Freiberg und die eines 
Nahgüterzugpaares von Riesa nllch Weißig 

Tabelle2 Einsatz der BR 23'" des Bw Nossen 

vorsah. Vom September 1976 bis zum Januar 
1977 war d ie 35 1037 23 Tage als Ersatzloko· 
mot ive in Betrieb. 
Vom Nossener 35. 10-Bestand wurden in den 
Jahren 1976 bi s 1978 neun Maschinen als 
Dampfspender verkauft . 

35 1010 am 5. 12. 1978 VEB Nahrung und Genußmit· 
tel. Töppeln·Schweta 
35 1018 am 1. 6. 1977 LPG .E. Thälmann· Lassdorf 
(Kr. Stadtroda) 
35 1021/35 1026 am 2. 5. 1977 VEB Feinpapierwerk 
Bad Muskau 
35 1030/35 1036 am 1. 11. 1976Kreisbetrieb für 
Landtechnik Oschatz 
35 1046 am 10. 12. 1976 VEB Hausschuhwerke 
Hartha 
35 1106 am 5. 12. 1g78 VEB Nahrung und Genußmit· 
tel, Töppeln-Schweta 

5 Der P 5727 verläßt Riesa. voran die 35 1030 des 
Bw Nossen (1974). 

Fotos: D. Wünschmann. Leipzig (1 bis 3 und 5); 
R. Heinrich, Steinpleis (4); T. Frister, Cera (6) 

Fahrplan- Gesamt· Plan· Plan· die ln Döbeln eingesetzten Maschinen 
abschnitt lokbe· •. bedarf bedarf 

stand Im Zug- im Zug· 
BR23.10 dienst dienst 

No~sen Döbeln 

60/61 3 2 
61 4 3 
61/62 6 4 
62 6 4 / 

62/63 6 4 
63 .6 4 
63/64 6 4 
64 6 4 
64/65 6 4 
65 . ' 5 4 
65/66 - 6 5 

, 66 6 5 
Ge/67. 7 5 
67 7 5 
67168 .. 7 5 
68 7 5 

• 68/6g 7 5 
69 18 9 
69170 17 9 
70 ' 12 10 
70171 12 8 

J5'1036. 35 1059 .. 71 16 8 1 
71172 • 15 8 1 35 1018, 35 1036, 351037. 35 1059 
72 15 8 2 351018, 35 1il21, 35 1036, 351037, 351059, 35 1082. 
72173 16 8 3 35 1018, 351021, 35 1036. 351045, 35 1057, 35 1059, 

35 1082. 351105 
73 16 8 3 351021, 351045. 351058, 351059, 351082, 351105 
73/74 17 8 3 35 1010. 351021. 35 1o45. 35 1058. 35 1059. 35 1082. 

351105, 351109 
74 19 8 3 35 1010. 35 1045. 351059, 35 1105 
74175 19 6 3 351010. 35 1021, 35 1026, 351036. 35 1045, 35 1059, 

351107, 351109 
75 15 3 2 35 1010, 35 1021, 35 1045. 35 1107 
75176 13 3 2 35 1010, 35 1021, 35 1036, 35 1045, 35 1107 
7$ 11 2 2. 35 1018, 351037. 351045. 351107 
76177 9 1 
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351111 am 15. 1. 1976 VEB Fleischverarbeitungsbe· 
trieb Meißen 
Interessant ist der Vertr ieb der 35 1046. 
Diese Lok überführte man im September' 
1983 nach Lößnitz unterer Bahnhof. Dort 
wurde der Lokkessel abmontiert und in der 
Hausschuhfabrik Hartha, Werk Lößnitz, wei· 
ter verwendet. Fahrgestell und Tender ge· 
langten im Dezember 1983 in das Bw Aue 
und wurden dort im Frühjahr 1984 zerlegt. 

Bw Kari-Marx-Stadt 
Als unwesentlich kann die Stationierung der 
BR 35.10 im Bw Kari -Marx·Stadt betrachtet 
werden. Als einzige Lokomotiven im Fahr­
dienst waren die 

351037 vom 11 . 3. bis 21 . 3. 1972 (Messeverkehr), 
35 1082 und 38 1105 vom 8. 3. bis 19. 3. 1973 {Mes­
severkehr) sowie 
35 1021 vom 7. 6. bis 16. 6. 1973 

jeweils vom Bw Nossen als Lokhilfe in Karl · 
Marx-Stadt stationiert. Die später hier behei ­
mateten Maschinen dienten lediglich als 
Rbd-Reserve. Dazu waren sechs verschie· 
dene Lokomotiven der BR 35.10 vom Bw 
Nossen über mehrere Jahre betriebsfähig 
konserviert im Bw Kari -Marx-Stadt, Betriebs· 
teil H ilbersdorf, abgestellt. Einsätze sind bis· 
her nicht bekannt geworden. 

351026 vom 29. 6. 1974 bis 19. 1. 1975 
35 1107 vom 29. 6. 1974 bis 19. 1. 1975 
35 1037 vom 20. 1. 1975 bis 18. 6. 1976 
35 1106 vom 20. 1. 1975 bis 18 6. 1976 
35 1046 vom 19. 6. 1976 bis 9. 12. 1976 
35 1113 vom 19. 6. 1976 bis 8. 9. 1978 

BwGera 
Die Geschichte der BR 2310 im Bw Gera er ­
streckt sich buchmäßig über elf Jahre. ln die· 
sen Ausführungen soll jedoch nur der Zeit· 
raum bis 1975 betrachtet werden, da das Bw 
Gera ab 1. Januar 1976 vom Verwaltungsbe· 
reich der Rbd Dresden in den der Rbd Erfurt 
wechselte. 
Die im Bw Gera beheimateten Lokomotiven 
der BR 2310 stehen im direkten Zusammen· 
hang mit der Ausmusterung der BR 22. Im 
Jahre 1969 wurden die letzten Lokomotiven 
der B.R 22 des Bw Gera abgestellt und durch 
acht Diesellokomotiven der BR V 180 ersetzt. 
Sie reichten jedoch nicht aus, um die vielfä l­
tigen Geraer Leistungen abzusichern. Des­
halb wurden zwischen Mai und Oktober 
1969 die Lokomotiven 23 1014, 23 1021, 
23 10281 23 1038, 23 1074 und 23 1108 nach 
Gera umgesetzt. Ab 1972 spielte die BR 35.10 
im Bw Gera keine bedeutende Rolle ·mehr, 
da nun eine ausreichende Anzahl von Diesel ­
lokomotiven vorhanden war. Bis zum April 
1974 verkehrten noch täglich drei Maschi· 
nen. Mit nur noch einer Planlokomotive der 
BR 35.10 endete zum Sommerfahrplanab­
schni tt 1975 der Einsatz dieser BR beim Bw 
Gera. Die letzte Fahrt absolvierte am 31. Mai 
1975 die Lokomotive 351028. 
Geraer 35er bespannten auf der Elstertal· 
bahn gemeinsam mit Lokomotiven der 
BR 58.30 und 65.10 Reisezüge. Darüber hin· 
aus rollten die 35er nach Saatfeld, Leipzig, 
Glauchau und Erfurt. An Stelle ausgefallener 
118er Maschinen sah man die Geraer 35er 
auch oft vor Schnellzügen. Auf der .Ftach­
landstrecke" nach Zeitz wurden Güterzüge 

Tabelle 3 Stationierungsübersicht der Baureine 23'0 in der Rbd Dresden 

Lok , Zugang Reihenf(llge Verbleib 
am .von der Beheimatung 

in .der Rbd Dresden 

231010 16. 10. 1969 Bw Stendal No, Dr, No 15. ·2. 1976 in ZP, 5. 12. 78 verkauft 
231014 20. 2. 1969 Bw Schwerin No, Ri, Ga, Dr ' 11. ·12. 1970 an Bw Halberstadt 
231015 28. 5. -1970 Bw Wittenberge Ri, Dr 9. 3. 1971 an Bw Stendal 
23 1018 . 21 . 10. 1.96~ Bw Schwerin Dr, No, Or, Ri, Dr, 1. ·6. 1977 verkauft 

Ri, No, Dr, No 
231021 2 . • 6. 1969' Bw Pasewalk Ga, No 2. 5. 1977 verkauft 
351026 12. 7. 1973 Bw Pasewalk Or, Kmst, No 2. 5. 1977 verkauft 
231028 27. 9. 1969 BwPasewalk Ga 1. 1. 1976 an Rbd Erfurt 
231030 3. 4. 1969 Bw Neubrandenburg No · 1. 11. 1976 verkauft 
231036 20. 12. 1968 Bw Neubrandenburg Dr, No, Or, Ri, No, 1. 6. 1977 verkauft 

Dr, No 
231037 20. 12. 1968 Bw Neubrandenburg Dr, No, K.mst, No 20. 2. 1977 in ZP, + + 16. 11. 1977 
231038 30. 5. 1969 Bw Eberswalde Ga 28. 3. 1975 in ZP, + +30. 11. 1'975 
351040 16. 11. 1973 · Bw Elsterwerda No 9. 3. 1976 in ZP, + + 10. 8. 1976 
231043 '1. 5. 1960 Bw Halberstadt Zw, Ri, Or, No 1. 12. 1970 an Bw Brandenburg 
231044 3. 6. 1960 Bw Halberstadt Or, No, Ri 16 .. 2. 1971 an Bw Brandenburg 
231045 3. 6. 1960 Bw Halberstadt or; Zw, or., No, 2. 9. 1976 in ZP, + + 2. 5. 1977 

Ri, No 
231046 2. 11. 1960 Bw Halberstadt No, Or, No, Ri, 10. 12. 1976 in ZP., 20. 12. 76 ver· 

No, Dr, No, Kmst kauft 
231047 11. 8. 1960 Bw Halberstadt Dr, No, Ri, Or, No 9. 6. 1977 in ZP, + + 30. 11 . 1977 
351049 ·10. 3. 1972 Bw Berlin-Lichtenberg No 22. 3. 1972 an Bw jüterbog ? 
35't050 15. 11. 1973 Bw Elsterwerda No 29. 7. 1975 in ZP, + + 20. 12. 1975 
231056 11. 8. 1960 Bw Halberstadt 'Ri, Zw, Dr, Na 24. 2. 1975 in ZP. + + 30. 11. 1975 
231057 3. 11. 1960 Bw Halberstadt No 14. 5. 1971 an Bw Bln.-Lichtenberg 

351058 28. 9. 1973 Bw Neubrandenburg No 4. 4. 1974 in ZP, + + 1. 10. 1975 
351059 28. 5. 1970 BwSchwerin Ri, Or, Ri, No 24. 2. 1975 in ZP. + +30. 11. 1975 
231061 13. 2. 1969 Bw Pasewalk Dr, No, Dr, No 29. 7. 1975 in ZP, ++15. 12. 1976 
231062 25. 5. 1962 BwCottbus Or 2. 6. 1967 an Bw Bln.·Lichtenber9 
23 1074 18. 10. 1969 Bw Stendal Ga ,1. 1. 1976 an Rbd Erfu'rt 
351081 12. 3. 1972 Bw Schwerin Or 28. 3. 1972 an Bw Halberstadt 
231092 14. 2. 1969 Bw Schwerin Dr, No, Dr. No, 8. 1-. 1975 in ZP, + + 29. 8. 1975 

Kmst. No 
231092 15. 4. 1965 Bw Cottbus Dr, No 20. 5. 1965 an Bw Cottbus 
231104 4. 9. 1959 Neubau Dr 14. 10. 1966 an Rbd Cottbus 
231105 4. 9. 1959 Neubau Dr, No, Dr, Ri, 24. 2. 1975 in ZP. + + 20. 12. 1975 

No, Kmst.. No 
231106 12. 9. 1959 Neubau Ri, No, Kmst, No 26. 10. 1977 in ZP. 5. 12. 1978 verk. 
23 1107 17. 9. 1959 Neubau .Ri, Dr, No, Dr, 15. 12. 1976 in ZP, + + 30.6. 1977 

Kmst, No 
231 108 28. 9. 1959 Neubau Dr 25. 5. 1966 an Bw Pasewalk 

2. 4. 1969 Bw Pasewalk Ga 1. 1. 1976 an·Rbd Erfurt 
231109 25. 9. 1959 Neubau Ri, No, Zw, No 23. 5. 1974 in ZP, + + 20. 12. 1975 
231110 3. 10. 1959 Neubau Dr 17. 10. 1966 an Bw Bln.·Lichtenberg 
2311 11 11. 10. 1959 Neubau Ri, No 15. 1. 1976 verkauft 
231112 6. 10. 1959 Neubau Dr, No, Or 11. 12. 1976 an Bw Brandenburg 
231113 16. 10. 1959 Neubau Ri, No, Kmst, No 9. 9. 1978 in ZP, 

1. 1. 1982 Z·Park nach Nossen als 
betriebsfähiges 
historisches Trieb· 
fahrzeugder DR 

legende: Dr- Bw Dresden-Altstadt, Ga- Bw Gera, No-Bw Nossen, Kmst- Bw Kari-Marx-Stadt. 
Ri- Bw Riesa, Zw- Bw Zwickau, ZP- Umsetzung der Lok vom Betriebspark in den Z-Park. 
+ + -Genehmigung für Verschrottung der Lok erteilt am . .. -
Bv.; - Bahnbetriebswerk, Rbd- Reichsbahndirektion 

teilweise in Doppeltraktion gefahren. Wäh· 
rend der letzten drei Jahre ihres Betriebsein­
satzes beim Bw Gera bespannten die 
35.10-Maschinen Wismut-Berufszüge im 
Raum Gera, übernahmen Rangierdienste in 
Gera Süd oder Krossen, schoben Güterzüge 
nach Hermsdorf-Kiosterlausitz oder in glei· 
eher Funktion hinter 2 500-t-Kohlezügen 
nach Seel ingstädt. Im Oktober 1974 hatte d ie 
35 1038 des Bw Gera einen Auffahrunfall im 
Leipziger Hbf. Als Ersa!Z für die beschädigte 
35er kam die 03 2155 für zehn Tage nach 
Gera. 
M it dem Rbd-Wechsel übernahm die Rbd Er· 

furt noch die Lokomotiven 35 1028. 35 1074 
und 351108. 

BwRiesa 
Das Bw Riesa gehörte zu jenen Dienststellen 
der Rbd Dresden, die fabrikneue 23'0-Loko­
motiven erhielten. Im September und Okto· 
ber 1959 wurden hier die 23 1106, 23 1107, 
23 1109, 23 1111 und 23 1113 stationiert. Spä· 
ter kamen noch die 23 1056 und 23 1043 
hinzu. Die Neubaulokomotiven erbrachten 
Leistungen der zur Rekonstruktion abgezo9e· 
nen Lokomotiven der BR 39. Von 1959 und 
1961 waren die Riesaer 2310-Lokomotiven 
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vorwiegend vor Reise· und Leerwagenzügen 
auf den Strecken Leipzig- Riesa-Dresden. 
Riesa- Kari·Marx-Stadt und Riesa-Falken· 
berg (Eister)-jüterbog eingesetzt. Hinzu ka· 
men reine Güterzugleistungen zwischen 
Riesa und Elsterwerda. Ab Herbst 1961 wa· 
ren dafür Reko-Lokomotiven der BR 22 vor· 
handen. Vom Sommerfahrplanabschnitt 1969 
an bis März 1971 waren noch einmal neun 
verschiedene 2310-Lokomotiven in Riesa be· 
heimatet. Diese Maschinen dienten als Ersatz 
für ausgeschiedene 381.,.• 0-Lokomotiven und 
zogen die Reisezüge auf dem noch nicht 

Tebelle • Die BR 23.10 in der Rbd Dresden 

Bahnbetriebswerk 

Stlchttg Dres· G&· K.·M.· Nos· Rie· ZWik· Sum· 
den ra Std. san se kau me 

' 10. 1959 5 
1. 1. 1960 5 
1. 1. 1961 7 
1. 1. 1062 11 
1. 1. 1963 12 
1. 1. 1964 12 
1. 1. 1965 12 
1. 1. 1966 12 
1. 1. 1967 8 
1. 1. 196,8 6 
1. 1. 1969 4 
1. 1. 1970 5 6 
1. 1. 1971 4 5 
1. 1. 1972 3 5 
1. 1. 1973 2 4 
1. 1. 1974. 4 4 
1. 1. 1975 - 4 
1. 1. 1976 -
1. 1. 19n-
1. 1. 1978 -
1. 1. 1979 -
1. 1. 1980 -
1. 1. 1981 -
1. 1. 1982 -

2 
2 

5 
5 

3 3 
6 
6 
6 
6 
6 
7 
8 

13 
11 4 
13 2 
15 
16 
19 
19 
13 
7 

10 
10 

4 17 
17 
18 
18 
18 
18 
15 
14 
17 
26 
24 
23 
22 
27 
25 
15 
8 
1 

; 0 
0 
0 
1"' 

"1 Traditionslokomotive 23 1113, EDV-Num· 
mer 35 1113·6 

BR 50.3 am 17 Aprol 1983 vor d em N 64345 beo 
Zschopau 
Foto J. frischmann, Limbach·Oberfrohna 
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elektrifizierten Streckenabschnitt Riesa­
Wurzen. Ab 1971 wurde die Unterhaltung 
der Riesaer 35.10-Lokomotiven zum Bw Nos­
sen verlegt. ln diesem Zusammenhang be· 
heimatete man alle Riesaer 2310-Maschinen 
nach Nossen um. 
Nach 1971 waren im Bw Riesa nur noch die 
351018 vom 9. bis 21. März 1972, die 351049 
vom 11. bis 22. März 1972 (anschließend an 
Bw Berlin·Lichtenberg) und 35 1037 vom 
8. bis 13. März 1973 als Lokhilfe vom Bw Nos· 
sen für den Messeverkehr stationiert. 

BwZwickau 
Das Gastspiel der BR 2310 im Bw Zwickau 
dauerte nur ein Jahr. Vom 1. Mai 1960 bis 
zum 24. Mai 1961 waren hier die Lokomoti· 
ven 23 1043, 23 1045, 23 1056 und 23 1109 un· 
terschiedlich lange beheimatet. Eine der vier 
Maschinen lief stets in den Dienstplänen der 
BR 39. Im Winterfahrplan 1960/61 reichten 
die Umläufe bei der Beförderung von Perso· 
nen· und D·Zügen bis Leipzig, Reichenbach, 
Gutenfürst, Dresden und Aue. Auf dem 
Streckenabschnitt Zwickau-Dresden erwies 
sich die Leistung der 2310-Lokomotiven be· 
sonders beim Befahren der Rampen Tha· 
randt-Kiingenberg-Colmnitz und Flöha-Oe· 
deran gegenüber der BR 39 als zu schwach. 
Fahrzeitüberschreitungen waren die Folge. 

50 3616 

Schmuck schaut sie aus - unsere 
50 3616! Der Außenstehende ahnt 
nichts von jenen .. Verschlimmbesserun · 
gen" wie .. Seitenzugkatastrophenreg · 
ler" und .. Mischvorwärmer-Publikums· 
berieseltJngsanlage", die sich nicht so 
recht bewähren wollen ... 
Aber das ist ja gerade die Kunst, auch 
damit fertig zu werden. Hauptsache: 
Dampf! Klar, eine 52er wäre uns lieber 
gewesen, schon wegen der ewigen 
Rückwärtsfahrten - man beachte den 
.. Sommertender" ohne Schutzwand. Da 
rutschen die Kohlen nicht von selbst 
nach. Doch zum Glück sind die Fahrten 
nicht so lang, halten sich in Grenzen, 
im Nahbereich . 

Lokomotive 23 1108 mit P 2170 Gera- Weischlitz im 
Juni 1969 bei Gera Ost ' 

Deshalb wurde die 2310 bis Mai 1961 durch 
die Reko-Loks der BR 22 ersetzt 
Im November 1960 hatten die Lokomotiven 
23 1043 zwischen Lehndorf und Paditz einen 
Auffahrunfall . Mit einem planmäßigen Perso­
nenzug nach Leipzig fuhr die Maschine auf 
die letzten Wagen eines stehenden Güterzu· 
ges auf und wurde erheblich beschädigt. Im 
Schlepp des Zwickauer Hilfszuges erreichte 
die 23 1043 jedoch noch ihre Heimatdienst· 
stelle. Das übrigens ist der erste bekannte 
Unfall mit einer Lokomotive der BR 2310

. 

Quellenongaben 
( 1) Lokomotivumsettungen der Rbd Dresden, Unterla· 
genaus der Verwaltung Masclllnenwlrtschalt 
(2) Betriebsbücher verschiedener Lokomotiven 
(3) Lokomotivverwendungsnachweise einzelner Bahn· 
betriebswerke 
(4) Dienstpläne der Bahnbetrlebswetke Dresden und 
Nossen 
( 5) Informationen von Thomas Frister. Gera. M ichael 
Göhler. Riesa, Dieter Geoßler. Nossen und Wolfgang 
Göhler, Dresden 
Anmerkung 
Da nicht alle Betriebsbücher von den im Rbd·Bezirk 
Dresden stationierten 23'•·Lokomollven eingesehen 
werden konnten, wurde das Lokumse tzungsverzeichnis 
der Rbd Dresden als Stationlerungsübersicht verwen· 
det. Dadurch sind Abweichungen von einzelnen Tagen 
gegenüber Eintragungen in Betriebsbüchern nicht aus· 
geschlossen. 

Behelfsmäßige Holzwände im Führer· 
haus und vor allem Fredos großartige 
Dampfheizung lassen die Arbeit bei 
Kälte erträglicher werdet]. Außerdem 
ist das Personal abgehärtet. Wenn die 
Maschine erst einmal rollt, vergißt man 
schnell all diese Begleiterscheinungen. 
Der Heizer sorgt für den nötigen 
Dampf, und ab geht die Fuhre. 
Ein richtiges Pferd - die Weit ist in Ord· 
nung. Wie ein Uhrwerk läuft die Ma· 
schine gleichmäßig die endlos erschei · 
nende Steigung hinauf. Die Ventile säu· 
sein, die Zeiger stehen auf dem roten 
Strich, über der Wagenschlange zerllat· 
tern die Dampfwolken. Stundenlang 
könnte man dem Spiel der Heusinger· 
steuerung zusehen oder - wenn nachts 
leise die Lichtmaschine brummt. 
Es ist eben richtige Eisenbahn. 

Günter Meyer 


